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1 Einleitung 

Finanzkapitalismus und Finanzmärkte sind in den letzten Jahren verstärkt inFinanzmärkte in der 
den Fokus historischer Forschung gerückt. Dies gilt vor allem für die amerika-historischen 
nische Geschichtswissenschaft, ist jüngst aber auch bei deutschen Historike-Forschung 
rinnen und Historikern zu beobachten. So beschäftigen sich beispielsweise 
sechs von dreizehn Beiträgen des 56. Bandes der Zeitschrift Archiv für Sozial-

geschichte aus dem Jahr 2016 unter der Überschrift „Sozialgeschichte des Kapitalismus im 19. 
und 20. Jahrhundert“ mit Finanzmärkten unter institutionen-, sozial- und kulturgeschichtlicher 
Perspektive. Dieses gewachsene Interesse an Finanzphänomenen ist nicht nur der Erfahrung der 
jüngsten globalen Finanzkrise von 2008/2009 geschuldet, denn zumindest die einschlägigen 
amerikanischen Arbeiten entstanden bereits in den frühen nuller Jahren – es war also wohl der 
von aufmerksamen Zeitgenossen bereits im Vorfeld diagnostizierte Prozess der Finanzialisierung, 
des Wachstums des Finanzsektors, der hier ausschlaggebend war.1 

Wenn Historikerinnen und Historiker sich in den vergangenen Jahrzehnten mit wirtschaftlichen 
Phänomenen beschäftigten, taten sie dies meist aus sozialhistorischer Perspektive und widmeten 
sich vor allem der Geschichte von Arbeiterinnen und Arbeitern, von Angestellten, von Unter-
nehmern und Unternehmen; Akteure auf Finanzmärkten gerieten dabei meist nur gelegentlich 
und am Rande in den Blick. Daneben existierten auch eine quantitativ verfahrende Wirtschafts-
geschichtsschreibung sowie eine Unternehmensgeschichte, die eng auf einzelne Institutionen 
beschränkt blieb.2 Zwischen beiden Disziplinen fand in der Regel wenig Austausch statt. 

Gleichwohl blieb die Geschichte von Finanzinstitutionen nicht völlig unbeachtet. Wichtig war vor 
allem eine von dem russisch-amerikanischen Historiker Alexander Gerschenkron (auf den wir in 
diesem Studienbrief mehrfach zurückkommen werden) geprägte Forschungstradition. Inspiriert 
von der Modernisierungstheorie formulierte Gerschenkron in den fünfziger Jahren eine Theorie, 
die den Zeitpunkt des wirtschaftlichen Take-Offs (also des Durchbruchs des Wirtschaftswachs-
tums im Zuge der Industrialisierung) in Abhängigkeit von der Rolle der Banken dachte. Um diese 
Theorie zu prüfen, zu bestätigen oder zu modifizieren, entstanden in den Folgejahren zahlreiche 
Studien zur Bankengeschichte des 19. Jahrhunderts in verschiedenen Ländern. Was Ger-
schenkron und die von ihm inspirierten Arbeiten umtrieb, war die Frage nach der Rolle von Ban-
ken im Kontext der gesamten Wirtschaft: Welche Funktion nahmen sie wahr? Wie vermittelten 
sie zwischen Kapitalanlegern einerseits und Unternehmern andererseits? Welchen Einfluss hat-
ten sie auf unternehmerische Strategien? Diese und weitere Fragen werden uns in diesem Studi-
enbrief wiederholt beschäftigen. 

1 Eine Übersicht über die amerikanischen Arbeiten sowie eine kritische Auseinandersetzung mit ihnen 
findet sich bei Sklansky, Labor, Money, and the Financial Turn. Zum Begriff der Finanzialisierung vgl. 
Kurseinheit 3. 

2 Zur Unternehmensgeschichte vgl. Ralf Ahrens, Unternehmensgeschichte, Version: 1.0, in: Docupedia-
Zeitgeschichte, 1.11.2010, http://docupedia.de/zg/Unternehmensgeschichte?oldid=97448; Zugriff: 
15.5.2018. 
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